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Anfahrt 

Bethlehem Gesundheitszentrum Stolberg gGmbH 
Steinfeldstraße 5, 52222 Stolberg

P

Bethlehem
Gesundheitszentrum

Euregiobahn
Aachen Hbf bis Stolberg Haltestelle „Mühlener Bahnhof“
450 m zum Bethlehem Gesundheitszentrum

PKW (aus Eilendorf oder Eschweiler kommend)
- Europastraße bis zur Tankstelle
- nach links in den Schellerweg abbiegen
- nach rechts in die Rathausstraße abbiegen
- nach links in die Steinfeldstraße abbiegen
- Parkplatz (Krankenhaus) an der Bergstraße

Anmeldung 

Ich nehme an der Veranstaltung am 14. November 2018 

mit _______ Personen teil.

Besondere Fragen/Themen/Fälle, zu denen eine  
Diskussion gewünscht wird:

Name:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail:

16. Stolberger Herbstsymposium Chirurgie

Was bedeutet „Malignität“  
in der Schilddrüsen- 
chirurgie?

Mittwoch, 14. November 2018 

19 bis 21:30 Uhr

Cafeteria im Bethlehem 

Veranstalter: Klinik für Allgemein-, Viszeral- u. Schilddrüsenchirurgie

Titelbild: © Dr. Joachim W. Heise (Bethlehem Gesundheitszentrum) 
Weitere Bilder: Bildagentur Fotolia.com: © shidlovski, © adiruch na chiangmai

Bitte möglichst bis 7. November 2018 anmelden, 
per E-Mail, Fax oder Brief

Bethlehem Gesundheitszentrum Stolberg 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- u. Schilddrüsenchirurgie 
Steinfeldstraße 5, 52222 Stolberg

Telefon: (02402) 107- 4214 (Sekretariat) 
Telefax:  (02402) 107- 4375 
E-Mail: chirurgie@bethlehem.de 
www.bethlehem.de
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3 Fortbildungs-

punkte 



ein ganz wesentlicher Anteil der in Deutschland be-
triebenen Schilddrüsenchirurgie begründet sich durch 
den Verdacht oder den Nachweis von Bösartigkeit bei 
krankhaften Organbefunden. Diese Grundvorausset-
zung ist Rechtfertigung für durchaus eingreifende Ope-
rationen mit zumindest substanziellem Morbiditätsrisi-
ko. Zum anderen ergibt sich so im Einzelfall Anspruch 
auf adjuvante Therapie und längerfristige Krebsnach-
sorge.

In der täglichen Praxis sehen wir deutlich weniger 
ausgedehnte, seltener gar metastasierte Schilddrü-
sentumoren. Häufiger handelt es sich um den histo-
morphologischen Nachweis von Bösartigkeit, der bei 
Organbegrenztheit die Frage nach der biologischen 
Wertigkeit aufkommen lässt. Die Beurteilungssicher-
heit erscheint nicht einhundert Prozent. Am anderen 
Ende des Spektrums finden wir zum Teil hochmaligne 
Schilddrüsentumore, die das Schicksal der betroffenen 
Patienten kurzfristig bestimmen.

In diesem Spannungsfeld wollen wir in einer Runde en-
gagierter und hochqualifizierter Ärzte die verfügbaren 
harten Fakten prüfen, uns aber auch mit den weichen 
Begleitumständen des Themas gerade im direkten 
Umgang mit den uns anvertrauten Patienten intensiv 
befassen. Mit dem richtigen Einstieg ins Thema sollte 
das für alle „Schilddrüsenspezialisten“ aber eben auch 
für jeden Hausarzt eine hochspannende Diskussion er- 
geben.

PD Dr. Joachim W. Heise  PD Dr. Jürgen Witte
Chefarzt         Ltd. Oberarzt 

Klinik für Chirurgie am Bethlehem Gesundheitszentrum Stolberg

20:15 Uhr  Evidenzbasierte chirurgische  
   Entscheidungsalgorithmen
   Prof. Dr. Kenko Cupisti
   Chirurgie am Marien-Hospital Euskirchen

20:35 Uhr  Einsatz und Ausführung adjuvanter  
   Radiojod-Therapie mit Nachsorge 
   Univ.-Prof. Dr. Felix M. Mottaghy
   Nuklearmedizin Universitätsklinikum Aachen

20:55 Uhr  Versuch der Einordnung einer Schild- 
   drüsenmalignität als Krebserkrankung 
   PD Dr. Joachim W. Heise
   Chirurgie am Bethlehem-Krankenhaus Stolberg

Diskussion und Imbiss 
21:30 Uhr Ende der Veranstaltung

 
 
 
 
 
 

 

Die Veranstaltung findet  
in der Cafeteria des Stolberger 
Krankenhauses statt.

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,  
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19:00 Uhr Begrüßung und  
   Einführung
   PD Dr. Joachim W. Heise
   Chirurgie am Bethlehem-Krankenhaus Stolberg

19:15 Uhr  Dignitätsbewertung von 
   Schilddrüsenbefunden ex ante
   Prof. Dr. Florian Behrendt
   Radiologie Aachen Land

19:35 Uhr  Realität anhand von konkreten  
   Fällen am Bethlehem-Krankenhaus 
   PD Dr. Jürgen Witte
   Chirurgie am Bethlehem-Krankenhaus Stolberg

19:55 Uhr  Histopathologische Definition von  
   Malignität und Abgrenzung 
   Dott. Claudio Cacchi
   Pathologie Universitätsklinikum Aachen

Programm
16. Stolberger Herbstsymposium Chirurgie

Die Veranstaltung ist:

kostenfrei, anerkannt durch 

die Ärztekammer Nordrhein

und zertifiziert mit 3 Punkten.

Bitte denken Sie  

an Ihre Barcodes.
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